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Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Januar . Unter den Früchten , welche unsere Regie¬

rung in Belgien und Holland aufkausen ließ , befindet sich auch eine große
Quantität Roggen aus Riga , Petersburg und Archangel , wovon daS badische
Malter 207 bis 217 Pfund wiegt . Das badische landwirthschaftliche Wo¬
chenblatt Nr . 1 theilt nun unter der Ueberschrist : „ Der gedörrte russische
Roggen " einen Auszug aus Kohl ' s Reisebeschreibung mit , worin näher ange¬
geben ist, warum und wie in Rußland der Roggen gedörrt wird . Manchem
Landwtrth mag es wichtig seyn , sich über diesen Gegenstand zu unterrichten ,
weshalb wir bei der großen Verbreitung des badischen landwirthschastlichen Wo¬
chenblatts nur auf die erste diesjährige Nummer desselben aufmerksam machen .

( 2°) Von der Alb . ( Korresp . ) Die „ Karlsruher Zeitung " vom I I .
d . M . brachte einen , wie wir gerne glauben , ganz wohlgemeinten Artikel über
Armenversorgnng und Snppenanstalten auf dem Lande . Neben treffenden
Bemerkungen über diesen Gegenstand ist dabei auch von der Zehntablösung
und von dem Erekutionsverfahren einer großherzoglichen Domänenverwaltung
die Rede . Für einen großen Mißgriff will nämlich angesehen werden , daß
bei der Zehntablösung an Anlage von Unterstützungskassen für die Armen —
der tieferen Bedeutung der guarta pauperum entgegen — nicht gedacht wor¬
den . Und der Domänenverwallung L . macht man zum Vorwurf , daß sie in
einem Orte ihres Bezirks , eben als daselbst zur Steuerung der Notb eine
Suppenanstalt gegründet ward , auf Verwerthung der für ausstehende Pacht¬
zinse gepfändeten Fahrnisse gedrungen habe . Wir können die Vorwürfe , die
der Artikel hiernach ausspricht , nicht begründet finden . WaS von der gusrta
pauperum gesagt ist , würde bei eindringenderer Prüfung , der sich der Verfasser
des Artikels freilich enthalten wollte , als gehaltlos zerfallen seyn ; und damit
wäre denn auch die Rüge als irrig erschienen , welche dem ZehntablösnngS -
gesetz einen großen Mißgriff zur Last legt . Daß auch dieses Gesetz nicht allen
Ansichten und allen Wünschen genüge , kann unS nicht befremden . Aber be¬
fremden muß es uns , wie bei einem dereinst eben so sorgfältig geprüften , als
in seinen Folgen wohlthätigen Gesetze blos darum von einem großen Mißgriff
gesprochen werden kann , weil es unbeachtet ließ , waS nach Recht und Herkom¬
men nicht zu beachten war . Die Domänenverwallung L . ist in der schlimmen
Lage aller Derer , die , um anSgeben zu können , einnehmen müssen , die ihre
Kompetenzen nicht zu leisten vermögen , wenn sie ihre Pachtschillinge nicht zu
erlangen im Staude sind . Gleichwohl wäre , wir sind es vollkommen über¬
zeugt , so weit immer nöthig , Milde eingctreten , wenn sich die Schuldner bei
geeigneter Stelle um Borgfrist verwendet hätten . Sie hierauf aufmerksam zu
machen , würde wahrlich auch dem Geiste deS weisen Sirach , den der Artikel
anruft , mehr entsprochen haben , als eine öffentliche , auf Kosten Vergüten
Ordnung ausgesprochene Klage gegen Beamte , welche doch nur ihre Pflicht
erfüllten .

Rottweil , 1l . Januar . ( S . M -) Heute , am ersten Tage unserer Ab¬
geordnetenwahl , erhielt Rechtskonsulent Murschel 130 , Oberlehrer Villinger
118 Stimmen . Murschcl 's Freunde meinen , daß der morgende Tag für
Murschel entscheiden werde .

Nürnberg , 8 . Jannar . ( K . Z . ) Gestern waren die Redakteure der
drei hier erscheinenden politischen Blätter : „ Korrespondent v . u . f . Deutsch¬
land "

, „ Nürnberger Courier " und „ Mittelfränkische Zeitung "
, vor die Zen¬

surbehörde geladen , woselbst ihnen ein Regierungsreskript mitgetheilt wurde ,
daS ihnen auf ihre Beschwerden gegen die Nachzensur durch Vermittelung deS
Zensors erwirkt worden ist. Der direkte Bezug aller Blätter ist den Redak¬
tionen unter mehren Bedingungen , die zu erfüllen sie mit einem Handschlage
an EideS Statt versprechen mußten , wieder gestattet .

(I München , 10 . Jan . ( Korresp . ) Se . königl . Hoh . Prinz Luitpold
von Bayern , der sich zur Zeit bei seinem königl . Bruder in Athen auf Besuch
befindet , wird erst gegen Anfang Mai ' s von seiner Reise in den Orient hierher
zurückkehren , um welche Zeit auch unser durchlauchtigster Kronprinz , der sich
in Palermo sehr gefällt , wieder cintrcffen wird . Von einer Reise unseres Mo¬
narchen nach Italien verlautet gegenwärtig noch nichts Näheres . — Dieser
Tage ward ein langjähriger und sehr angesehener Hofmann , der Obersthos -
meister Graf v . Rechberg - Rothenlöwen , zu Grabe getragen , an dem die Kunst
und ihre Jünger einen erprobten Beschützer verlieren . Er machte sich auch
durch sein bekanntes Prachtwerk : , ,1^ 68 peuple .8 cks In Hussie " in der Lite¬
ratur einen Namen . — Unser Karneval hat gestern begonnen und bringt unS
morgen d«e erste maskirte Akademie im Odeon , deren noch mehre stattfindenwerden . Unter den Festen vermißt man freilich für diesen Fasching den langebejprochenen Kunstlerball , der schon seit mehren Jahren so außerordentliches
Aufsehen machte und seiner geschmackvollen Großartigkeit wegen auch verdiente .Man wollte ln dem angeordneten Ball etwas Bedeutendes leisten , dem nur
die Kargheit des Säckels im Wege stand , und letztere trug auch den Siegdavon zum Bedauern deS gesammten Publikums . Dafür wollen nun d . e
Studirenden der Universität durch einen glänzenden Ball entschädigen . —
Die bedauerlichen Vorfälle , zu denen die Noch allenthalben Ursache ist , folgen
sich auch bei unS , und zwar ziemlich häufig . So brachen jüngst mehre Indi¬
viduen in einer Kirche mitten in der Stadl ein und verübten einen Raub im
Werthe von 200 fl . Obschon eS unserer guten Gendarmerie gelang , des einen

'

der Thäter habhaft zu werden , entkam doch der andere , wahrscheinlich eigent¬
liche Anstifter . — Nach und nach scheinen doch mäßigere Brodpreise eintretcn
zu wollen . Nachdem schon auf dem vorigen Markte die Gctreidesorten zurück-
gingcn , so fielen sie auch auf dem gestrigen um einen halben Gulden , und es
blieb von der sehr starken Zufuhr ( über 11,000 Sckeffel ) noch ein ansehnlicher
Rest . Die Mittelpreise für Korn und Weizen stellen sich für jenes auf 20 fl.,
für diesen auf 25 fl. heraus . Wird sich wohl das Gerücht von dem wenig¬
stens thcilweisen Nachlaß deS Exportzolles für die Schweiz bewähren ? Wie
eS scheint , ist unsere Regierung nicht so ganz hart gegen die eindringlichen
Vorstellungen der schweizerischen Abgeordneten geblieben . UebrigenS bezog die
Schweiz trotz deS hohen Zolles vom hiesigen Markte beträchtliche Sendungen .

Frankfurt a . M . , 12 . Jan . ( Korresp . ) Die spanische Papierfrage
gewinnt von Tag zu Tag eine ernstere Bedeutsamkeit ; der panische Schrecken ,
welcher sich der finanziellen Kreise bemächtigt hat , ist in einem Steigen begrif¬
fen , der unberechenbare Verluste droht,sunberechenbare schon herbeigeführt hat ; die
Stimmung ist eine so trübe und muthlose geworden , daß Effekten deS „loyalen
Spaniens " nur mit namhaften Verlusten angebracht werden können . Diese
höchst bedauerliche Lage , welche , wie natürlich , nicht ohne die empfindlichste
Rückwirkung auf das ganze Effektengeschäft , namentlich in Eisenbahnaktien ,
bleibt , hat in diesen Tagen wiederholte Versammlungen finanzieller Notabili -
täten bei dem Chef des Rothschild ' schen Bankhauses veranlaßt ; eS wurden
Berathnngen darüber gepflogen , welche Mittel zu ergreifen seyn möchten , um
dem Mißkredite , in welchen die spanischen Fonds gerathen sind , abzuhelsen .
Hat die Nachricht , daß falsche Coupons und Obligationen der spanischen in¬
ländischen 3proz . Rente zum Vorschein gekommen , ein allgemeines Mißtrauen
in Bezug auf dieses Effekt hervorgerufen , so ist ein solches Mißtrauen in noch
weil höherem Grade in Bezug auf diejenigen spanischen Gattungen erwacht ,
welche seit einer Reihe von Jahren von der madrider Regierung unbezahlt
geblieben . Die Zahlung der Coupons jenes Effektes gewährt eine amtliche
Kontrole , und wirklich ist cs diesmal zum ersten Male geschehen , daß falsche
Stücke entdeckt wurden . Um so größer aber ist und muß die Besorgniß da
seyn , wo eine solche amtliche Kontrole schon so lange Zeit mangelt . In den
erwähnten Versammlungen wurde eS als ein AushülfSmittel zur Wiederher¬
stellung des Vertrauens bezeichnet , daß von angesehenen Häuiern , durch deren
Hände spanische Papiere gehen würden , diesen daS Geschäftssiegel ausgedrückt
werde . Allerdings würde ein solches Verfahren nur geeignet seyn , der Art
bezeichneten Effekten einen größeren Kredit zu verleihen . Es fragt sich aber ,
ob diese Maßnahme auch eine juridische Verantwortlichkeit zur Ersatzverbind¬
lichkeil begründe ; und da dies verneint werden muß , so würde dies Mittel
immerhin nur ein unzureichendes seyn . Dasselbe würde auch mit dem sehr
bcachtenswerthen Mißstande verknüpft seyn , daß den nicht mit Siegeln ange¬
sehener Häuser versehenen Papieren dann ein um so größerer Mißkredit an «
kleben würde . Eine wirksame Abhülfe könnte nur dadurch zu Stande gebracht
werden , daß sämmtliche spanische Effekten einer amtlichen Kontrole theilhastig
würden ; diese setzt aber eine definitive Regelung der ganzen Schuldmasse und
eine mit ihr verbundene regelmäßige Zinszahlung für den ganzen Betrag vor¬
aus , also Verhältnisse , die allem Anscheine nach noch lange zu den frommen
Wünschen gehören werden . Einstweilen wurde von den in jenen Versamm¬
lungen anwesenden Geschäftsleuten die Uebercinkunft getroffen , daß bis zur
Erledigung der Frage in Betreff der falschen Obligationen der spanischen
inländischen 3proz . Rente vorerst alle dahier , sey eS in Folge eines Kaufes
oder im Prolongationsgeschäst abzuliefcrnden Stücke deS genannten AnlchenS
nur unter Anlegung deS Geschäftssiegels deS abliesernden Hauses sollen an¬
genommen werden müssen . Ferner wurde alS wünschenSwerth erkannt , daß
bei der spanischen Regierung Schritte gethan werden möchten , um sie zu der
Zurücknahme des Beschlusses zu vermögen , daß die inländischen 3proz . Ren¬
ten , deren sämmtliche Coupons detachirt sind , zum Behufe des Umtausches
gegen Effekten mit neuen Coupons nach Madrid eingcsanbt werden müßten ;
man solle den Finanzminister Mon dahin zu bewegen suchen , daß er die In¬
haber in den Stand setze , diesen Umtausch bei Bankhäusern auf sämmtliche »
Hauptbörsenplätzen bewerkstelligen zu könne » . — An unserem Fondsmarkte
war heute , mit alleiniger Ausnahme der spanischen Effekten , in welchen , wie
in diesen letzten Tagen , eine völlige Geschäftsstockung herrschte , die Stimmung
etwas besser. In Eisenbahnakiien hatte einiger Umsatz Statt . Der Geld¬
stand ist hier fortwährend sehr gut .

Leipzig , im Januar . ( M . I . ) sDer Zollverein im verflos¬
senen Jahr . ) Die große Aufgabe , welche dem Zollverein zugefallen ist,
durch Hebung der sehr vernachlässigten materiellen Interessen der politischen
Machtentwickelung Deutschlands eine Stütze zu verleihen , ist bis jetzt kaum
halb gelöst , denn noch immer fehlt der nationalen Arbeit der gebührende
Schutz , noch immer ist der deutsche Handel und die deutsche Industrie vom
AuSlande abhängig und demselben zinsbar , noch immer gebricht den deutschen
Interessen in den überseeischen Ländern die gebührende Vertretung , noch ist
nichts zur Abwendung und Ahndung der Unbill geschehen , welche unS aus¬
wärtige Länder täglich zufüge » ; noch harrt die nationale Schifffahrt deS ge¬
bührenden Schutzes , noch stehen die Nordscestaaten außerhalb deS Vereins ,
noch ist keine Einheit in der Handclsgcsctzgebnng , noch keine in Maß und
Gewicht erzielt , noch sind die deutschen Flüsse mit übermäßigen Zöllen belastet ,
noch fesseln schwere Durchgangözölle den freien Verkehr u . s. w . Wir könnten
diesem Verzeichniß dessen, waS geschehen sollte und . nicht geschieht , noch manche
Anhängsel beifügen , wenn das Angeführte nicht schon hinreichte , unS einen
Maßstab für unser Unheil abzugeben . Wir müßten der Wahrheit untreu
werben , wollten wir behaupten , daß der Zollverein im verflossenen Jahre zur
Verbesserung aller dieser höchst fühlbaren Mängel und Gebrechen auch nur
einen bedeutenden Schritt vorwärts gethan habe . DaS System deS Sich -
gchnlassenS und der unpraktischen Theorien hat vielmehr auch in diesem Jahre
sein Recht behauptet . Was andere Völker längst besitzen , in dessen Genuß sie
zu Rcichthum und politischer Macht gelangt sind , darüber philosophist und be-
räth man noch immer in Deutschland . Unterdessen verschwindet unS unser
Wohlstand unter den Händen , die Zahl unserer Armen und Brodlosen nimmt
von Jahr zu Jahr zu , während die Gelegenheit , ihnen Arbeit zu verschaffen ,
eher im Abnehmen als im Steigen begriffen ist . Man sendet Hunderte von
Millionen für Arbeitslohn in ' S Ausland und läßt die Arbeiter im eigenen
Hause darbe » . DaS kann unmöglich eine gute Politik , eine gesunde , natio¬
nale Oekonomie seyn, unmöglich für die Dauer gut thun . Einen schlagenden
Beweis für die Verkehrtheit unserer Handels - und Jndustrieverhältnifse liefert
die Thalsache , daß , während die Einfuhr fremder Erzeugnisse mit jedem Jahre
im Zunehmen begriffen und in einzelnen Artikeln selbst zu einer riesigen Höhe
angeschwollen ist, unsere Ausfuhr in de » wichtigsten Industrie - Erzeugnissen
von Jahr zu Jahr abgenommen hat . Wir verlieren sonach zu gleicher Zeit
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unsere einheimischen Und auswärtigen Märkte . Wir bezahlen jetzt schon einen

großen Theil unseres auswärtigen Bedarfes wir baarein Gelbe , und wenn

dies in derselben Weise fortgehl , so wird uns am Ende nichts übrig bleiben »
als ein Nationalbankrott ; die gegenwärtige Geldkrisrs , deren lange Dauer

ganz geeignet ist , Bedenklichkeiten zu erregen , ist einstweilen ein Vorspiel davon .
Ohne die starken Rimessen nach England und Holland würde sie nie diese

Ausdehnung erreicht haben . Wenn man behauptet , die Eisenbahubauten hät¬
ten die großen Baarsummen , die noch vor wenigen Jahren im Umlauf waren ,

verschlungen , so ist dies nur in so fern wahr , als die vielen Millionen , die

für Schienen und Lokomotive nach England , Frankreich und Belgien wandern ,
damit gemeint sind . Denn das , was für die Arbeiten an Löhnung und der¬

gleichen verausgabt wurde , ist dem Verkehr nicht entzogen worden , man müßte

sonst annehmen , daß unsere Arbeiter das Geld in die Lade legen oder aufessen
könnten . — Die letzte berliner Zollkonferenz hatte große Hoffnungen , nicht

nur für Industrie , sondern auch für die nationale Entwickelung deS Handels
und der Schifffahrt des Zollvereins geweckt . Sie sind mit weniger Ausnahme

sämmtlich zu Wasser geworden . Die vorliegenden Beschlüsse gehören zu den

Maßregeln , die man gewödnlich mit der Benennung der halben bezeichnet .
Der Nutzen , den sie auf der einen Seite stiften , ist wenigstens ein sehr zwei¬

felhafter , während sie aus der anderen Seite unverkennbare Nachiheile in ihrem

Gefolge haben . Mehr als alle früheren liefern sie den Beweis , daß in Sa¬

chen des Handels und der Industrie die Bücher - und KanzleiweiSheit eine

üble Rathgeberin ist .
Hannover , 9 . Januar . (Br . Z .) Die zweite Kammer hat sich gestern

ausführlich mit Untersuchung von Mitteln beschäftigt , um der gegenwärtigen

Noth so viel als möglich abzuhelfen . Zu dem Ende hat sie eine ganze Reihe
von Anträgen einzelner Mitglieder genehmigt und zu Beschlüssen erhoben .

Dahin gehören : 1 ) Die Regierung um Ueberlaffuiigvon Brodkornvorräthen an

Armenkollegien unentgeldlich oder zu ermäßigtem Preise zu ersuchen . 2 ) Der

Regierung die Summe von 100,000 Thlrn . zur Milderung der Noth frei und

ohne Bedingung und Beschränkung zur Verfügung zu stellen ; jedoch soll diese
Summe nicht zu Almosen im eigentlichen Sinne verwendet werden . 3 ) Die

Regierung um Steuerfreiheit für die Einfuhr von Mehl zu ersuchen . 4 ) Die

Regierung zu ersuchen , die von den Ständen zu Anfang dieser Diät bewillig¬
ten Mittel zur Verbesserung der Lage der Steuereinnehmer diesen zukommen

zu lafssn ; wie auch 5 ) die Regierung zu ersuchen , die von den Ständen schon

längst bewilligten Mittel zur Verbesserung der Lage der Volksschnllehrer end¬

lich zur Verwendung zu bringen . Der eine oder der andere dieser Beschlüsse
wird nun zwar vermuthlich schon von erster Kammer oder wenigstens dem¬

nächst von der Regierung abgelehnt werden , was namentlich wohl mit dem

ersten und Hauptantrag ( wegen Ueberlassung von Brodkorn an die Sinnenkol¬

legien rc. ) , an welchen die andern Anträge sich anschlossen , der Fall seyn
wird ; indessen kommt doch wohl der eine oder der andere dieser Anträge zur
Ausführung und trägt zur Milderung der Noth bei . Am wenigsten Hoffnung

haben wir für die armen Volksschullehrer , trotz dieser erneuerten warmen Ver¬

wendung der Stände , denn da das Konsistorium ( oder welche Behörde es

sonst ist ) mit den Vorarbeiten zu der Untersuchung , welche Schullehrer vor¬

zugsweise Noth leide » , in den drei oder vier Jahren nicht fertig geworden ist,
die bereits seit der Bewilligung durch die Stände verflossen sind , wie ist da

zu hoffen , daß die Behörde in diesen kurzen Wintertagcn damit fertig wer¬

den könne ?
Berlin , 8 . Jan . ( Brcm . Z . ) Die vier jungen Leute , welche von den

vierzig wegen kommunistischer Umtriebe Verhafteten im Gefängniß zurückge -

halten wurden , sind jetzt in die Hausvoigtci geschafft und dem Staatsanwalt

übergeben worden , der die Anklage auf Hochverralh und Majestätsbeleidigung

gegen sie eröffnet hat . Alle vier sind Handwerker , wahrscheinlich aber wird

wohl nur der Schneider Wentel , welcher im Verhöre bekannt hat , daß er nach
Berlin gekommen sey , um eine Kommuuistengesellschaft zu stiften , zur Bestra¬

fung gelangen . Wie man hört , hat der Staatsanwalt v . Kirchmann bei dem

ressortirenden Minister beantragt , die ganze Anklage niederzuschlagen ; allein

der Minister hat darauf bestanden , sie festznhalten ; durch einige Vcrurthei -

lungen soll nachtheiligen Meinungen begegnet werten . — Der Prozeß der

Polen ist abermals bis nach Ostern ausgeschoben worden , und der Staatsan¬

walt , geh . Rath Wentzel , nach Posen gcreiSt , wo er bis Anfang März bleiben

wird , um mit der Anklageakte zu Stande zu kommen . Man scheint jetzt zu
dem Entschluß gekommen zu seyn , die Minderstrafbaren durchschlüpsen zu lassen ,
die Untersuchungshaft als Genugthuung für ihr Vergehen zu betrachten , und

nur auf den Kern der Verschworenen die Strenge der Justiz fallen zu lassen .

Hierdurch wird man allerdings den Riesenprozeß , in welchen gegen tausend

Personen verwickelt sind , merklich verkleinern , obwohl er noch immer einen so

gewaltigen Umfang behält , daß , wie man hört , der Antrag deS Staatsanwalts

aus mehr als hundert Todesunheile lautet ; ein Antrag , welcher durch die be¬

stehenden Gesetze gerechtfertigt wird .
Stettin , 5 . Jan . ( Aachn . Z . ) Ein beklagenSwerthcS Ereigniß nimmt

hier die allgemeine Theilnahme im höchsten Maße in Anspruch . Gestern

Morgen um 6 Uhr wurden im Scklafsaale einer hiesigen Pensionsanstalt

zwölf junge Mädchen durch Kohlendampf entseelt gefunden ; mehre dieser un¬

glücklichen Kinder lagen mit aufgelösten Haaren auf dem Fußboden , einen

entsetzlichen Anblick gewährend . Durch die sogleich mit Umsicht und Beharr¬

lichkeit angestellten Rettungsversuche , an denen bis gestern Abend sich nicht

weniger als 19 Aerzte betheiligien , wurden allmälig neun der Verunglückten
in ' s Leben zurückgerufen ; dagegen bieten zwei , an denen sich zwar auch bald

Lebenszeichen fanden , wenig Aussicht zur Rettung dar , eine Andere ist bereits

gestorben . Nach den Aussagen des zuerst zum Bewußtseyn gekommenen jungen
Mädchens hatten mehre Kinder , welche durch Unwohlseyn während der Nacht
erwacht waren , d - n Versuch gemacht , ihre Belten zu verlassen , waren aber

alsbald besinnungslos zu Boden gefallen . Sämmtliche Kinder waren am

Abend zuvor nach glücklich verlebten Feiertagen im Kreise ihrer Angehörigen

nach Stettin zurückgckehrt und hatten froh und heiter den Abend verlebt .
Ueber die Ursache des Unglücks ist bis jetzt Folgendes ermittelt worden . Der

Ofen des Schlafsaals war am Nachmittage des 3 . Januars mir Koaks geheizt
und die Klappe desselben um 7 Uhr von einer Dienerin der Pension in der

Ueberzeugung geschlossen worden , daS Feuer sey erloschen . Da diese Person

als zuverlässig gelten konnte , so fand eine weitere Untersuchung des OsenS

nicht Statt . Der hier sehr geachtete Pensionsvorsteher , den billigerweise keine

Schuld trifft , erregt zugleich allgemeine Theilnahme .
Wien , 8 . Jan . <N . Korr . ) In Folge nachdrücklicher Verwendung von

Seiten der preußischen Regierung ist der Beschluß , die k. k. österreichischen

Zollschranken demnächst an der krakauer Gränze aufzurichten , sistirt worden .

Der provisorische Zustand von jetzt wird demnach fortdauern , bis die beiden

Mächte ein gemeinschaftliches Kompromiß werden aufgestellt haben . Freilich

scheint cS, als ob die Zollfreiheit des krakauer Gebiets sich nicht für die Länge
der Zeit als ein haltbarer Zustand darstellen dürfte . Allein das jetzige Inte¬

rimistikum wird zweifelsohne benutzt werden , um nach einer andern Seite hin
eine Ausgleichung zu versuchen , und wenn es erlaubt ist , auf eine Modalität

zum Behufe der Lösung der schwebenden Differenz hinzudeuten , so wäre es

vielleicht eine Modifikation deS allgemeinen Zolltarifs zu Gunsten der Provinz

Schlesien . So viel ist jedoch gewiß , daß die ausnehmende Rücksicht , welche

hier den Interessen Deutschlands , des Zollvereins , geschenkt wird , auf tiefere

politische Grünte hindeutet , welche für dieselben eben so erfreulich als genug -

thuend sind .
Wien , 9 . Januar . ( A . Z . ) Ihre Maj . die Kaiserin -Mutter befindet sich

etwas unwohl , was sie vorgestern verhinderte , einem glänzenden Hofballe

beizuwohnen , auf welchem II . MM . der Kaiser und die Kaiserin in Beglei¬

tung ven acht Erzherzogen und Erzherzoginnen erschiene » waren . Der neue

britische Botschafter , Lord Ponsonby , welcher sich dabei zum ersten Male öf¬

fentlich zeigte , zog durch seine imposante Gestalt und die prachtvolle Uniform

die Blicke aller Anwesenden auf sich , während man den Grafen Flahault bei

der Festlichkeit vermißte . — Rücksichtlich des neuen vielbesprochenen Anlehens

erfährt man , daß dasselbe in 40 Mill . Gulden mit 5prvz . Verzinsung bestehen
wird und die Emission derObliqationen mit 108 von der Regierung beantragt ist .

— Nach den bis jetzt täglich erschienenen Bulletins ist das Befinden

Ihrer kaiserl . Hoheit der Frau Erzherzogin Hildegarde und des neugeborenen

Prinzen Erzherzog Karl fortwährend ganz den,Wünschen entsprechend . — Der

jetzige Gesundheitszustand unserer Stadt ist kein ganz befriedigender . Der

Krankenstand im hiesigen allgemeinen Krankenhause und in den anderen klei¬

neren Spitälern ist gegen frühere Jahre sehr bedeutend . Nach dem jüngsten

Krankenberichte beläuft sich die Anzahl der Kranken bloS im erstgenannten

Spitale über 3000 .

Schweiz .
Freiburg , 9 . Januar , Abends 5 Uhr . ( Eidg . Z . ) Auch diese Nacht

verging sowohl hier als in Murten vollkommen ruhig ; nur daß in Burg ,
unweit Murten , gegen halb 2 Uhr des Morgens eine Feuersbrunst entstand ,

die aber ganz zufällig war und mit den politischen Zuständen nichts zu schaf¬

fen halte . — Heute wurden mehre Verhaftungen vorgenommen ; der Alt -

Staatsanwalt Fröhlicher , der bis heute Nacht , obgleich sehr verdächtig , in

der Stadt geblieben war , wollte über Schwarzenburg aus dem Kanton flie¬

hen , wurde aber von den auf allen Seiten Wache haltenden Bauern erkannt

und wäre ohne die thätige Verwendung eines Pfarrers todt geschlagen wor¬

den ; 10 Mann vom Landsturm brachten ihn unter Volksjubel in das Ge¬

fängniß . Um 10 Uhr marschirten 2 Bataillone und 2 Kanonen nach Bulle ,

wo übrigens Alles ganz ruhig ist . — Heute Vormittag trat der große Rath

zusammen . Er erließ ein Dekret gegen die Volksversammlungen , eine Dank¬

sagung an den Slaatsrath , ordnete eine andere an die allwaltende Vorsehung

an und gab der Regierung ausgedehnte Vollmachten . — Abends 4 Uhr rückte

das Bataillon Caille von Bulle und Greyerz hier ein und brachte die 2 Ka¬

nonen mit , die in erslerer Stadt waren , aber den Insurgenten nie übergeben

wurden . Die Truppen blieben vorläufig in Murten . Vom Bezirke Esta -

vayer sind die bestimmtesten Zusicherungen eines gänzlichen Gehorsams der

Regierung zugekvmmen . Die Flüchtlinge , und zwar : Professor Bussard

( Schwager von llr . Kas . Psyffer ) — Großrath Tschachtlin — Vissaula , Vater

und Sohn — Engelhard , Sohn des Oberamtmanns — Chatonney — vr .

Fasel — Duruz — Berrier und Herren , sollen sich auf waadtländischem Ge¬

biete in Avenches und Faoug aufhalten .
— Die „ N . Z . Z . " vom 11 . Januar bringt folgende Korrespondenz vom

10 . d . , die über den Ursprung der freiburgischen Insurrektion wirklich sehr be-

rnerkenswerlhe Aufschlüsse enthält , wenn es überhaupt noch solcher Aufschlüsse

bedarf . Nachstehende Zeilen beweisen wohl hinlänglich , daß man in Bern

vortrefflich unterrichtet war nicht bloS von dem , was geschehen , sondern auch

von dem , was erst noch Härte geschehe » sollen . Durch die voreilige Hast ei¬

niger frciburgiicher Leiter ging es nicht nach Abrede . In der ,,N . Z . Ztg . "

h ißt eS nämlich : „ Der Schlag sollte heute ( 10 . d .) geschehen , und durch den

Verrath einiger Leiter in Freiburg wurde um 4 Tage vorgegriffen , wodurch

das ganze Unternehmen mißlingen mußte , indem kein einziger bewährter Füh¬

rer sich in dem halben Ding wagen wollte und nur einige junge unerfahrene

Brauseköpfe die Bewegung dennoch hervorriefen . Die Folge dieses war , daß

die Massen kein Zutrauen zu dem Unternehmen hatten , denn eS ist nun Tbat -

sacke , daß von Murten nur 350 Mann mit 200 Gewehren , von StäsfiS 200

Mann mit 56 Gewehren auszogen . Von Bulle , Greyerz ist kein Mann

ausgezogen . Ihre Führer behaupten , laut Abrede vorerst das Ergebniß der

Volksversammlung des 10 . zu gewärtigen .
Bern , 9 . Jan . ( Verf .-Frd . ) Die eidgenössischen Abgeordneten , Stockmar

und Wieland , sind gestern Abend wieder von Freiburg in Bern eingetroffen .

Ihre Sendung scheint nicht ohne ein befriedigendes Ergebniß zu seyn . Sie

wurden mit allem Anstande empfangen und ihnen die üblichen Eh¬

renbezeugungen erwiesen . Noch wichtiger aber sind die Versicherungen , welche

ihnen der Staaisrath bezüglich des einzuhalteiiden Verfahrens gegen Murten

und die au dem Aufstande Betheiligien machte ; sie dürften zur Beruhigung

der freiburgischen Bevölkerung in den Aemtern Murten und StäsfiS und ih¬

rer theilnehmendcn Nachbarn dienen . Es soll der Antrag auf eine ausge¬

dehnte Amnestie an den großen Rath gebracht werden .

Frankreich .

8 Paris , 11 . Jan . ( Korresp .) Eröffnung der Kammerses -

sion 1847 . Heute Mittag um 1 Uhr fand im Palaste Bourbon die Er¬

öffnung der französischen Kammern Statt . Die Vvrsichtsaiiftalten und daS

Zeremoniell waren dieselben , wie in den vergangenen Jahren . Der König ,

wohl ausschend und sehr rüstig , cröffnete die Session mir folgender Thron¬

rede : „ Meine Herren PairS und Abgeordneten ! Indem ich Sie berufe , um

die Arbeiten dieser Session wieder auszunehmen , ist mein erster Wunsch , daß

Sie meiner Regierung Ihre ganze Unterstützung widmen mögen , um die Leiden ,

die in diesem Jahre aus einem Theile unserer Bevölkerung ruhen , zu lindern .

Ich habe mich beeilt , die , um dieses Ziel z » erreichen , nöthigen Maßregeln an¬

zuordnen . Ich hoffe , daß wir durch die feste Aufrechthallung der Ordnung ,

durch die Freiheit und Sicherheit deS kaufmännischen Verkehrs , der mit sei¬

ner Macht dem Eifer der individuellen Mildthätigkeit zu Hülfe kommt , durch

eine freigebige und wohlverstandene Anwendung deS öffentlichen Vermögens

diese Prüfungen , mit denen die Vorsehung auch die glücklichsten Staaten

nicht verschont , mildern werden . — Meine Verhältnisse zu den fremden
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Mächten geben mir das feste Vertrauen , daß der Wellfriede gesichert ist. —
Die Heirath meines vielgeliebten Sohnes , des Herzogs von Montpensier , mit
meiner vielgeliebten Nichte , der Infantin von Spanien , Lui >a Fernando , hat
die Genugthuungen und Tröstungen , welche die Vor >ehung mir in meiner
Familie gewährt hat , vervollständigt . Diese Verbindung wird ein neues Pfand
der guten und innigen Verhältnisse seyn , die seit langer Zeit zwischen Frank¬
reich und Spanien bestehen , Verhältnisse , deren Erhaltung ebenso wünschens -
werih für daS Glück , wie für die gegenseitige Sicherheit beider Staaten ist.
Ich habe Hoffnung , zu glauben , das» die

'
Angelegenheilen vom Plaka bald , nach

den von meiner Regierung angenommenen Ansichten und gemeinschaftlich mit
der Regierung der Königin von England , geregelt seyn werden , um in jenen
Gegenden die Sicherheit unserer Handelsvcrhältnissc wieder herzustellen . - -
Ich habe mit dem Kaiser von Rußland einen Schifffahrts - Vertrag geschlos¬
sen , der uns in unseren sceischen Verhältnissen mit diesem Reiche , durch
eine gerechte Gegenseitigkeit , Vortheile znficherk , die zu erhalten wichtig war .
— Ein unerwartetes Ercigniß hat den in Europa durch den letzten wiener
Vertrag gegründeten Zustand der Dinge in Europa verändert . Der Freistaat
Krakau , ein unabhängiger und neutraler Staat , ist dem österreichischen Kaiser -
thum einverleibt worden . Ick habe gegen diese Verletzung der Verträge pro -
Icftirl . — Im Innern bestätigt die , trotz niedrer Ursachen , die sie hemmen
konnten , fortwährende Zunahme deS öffentlichen Einkommens , daß die Thä -
tigkeit und die HülfSmiitel des Landes zu wachsen fortfahren . Die Finanz¬
gesetze und verschiedene andere Gesetze , wichtige Verbesserungen in der Gesetz¬
gebung und der Verwaltung des Landes betreffend , werden Ihren Berathnnzen
vorgelegt werden . Die großen Arbeiten , die wir unternommen haben , werden , mit
der Ausdauer , die die Interessen des Landes erheischen u . mit der Vorsicht , diedie
Erhaltung des öffentlichen Kredits fordert , zu Ende geführt werden . — Sie
werden sich auch mit den geeigneten Maßregeln zu beschäftigen haben ,
um in unser » afrikanischen Besitzungen den Fortschritt der Zivilisation und
deS inner « Wohlstandes zu unterstütze » . Die durch die Tapferkeit und Hin¬
gebung unserer Armee so glücklich hergestellte Ruhe in Algier erlaubt u, -s
diese wichtige Frage , über die ei» besonderer Gesetzesentwurf Ihnen vorgelegt
werden wird , reiflich zu prüfen . — Meine Herren ! ein gemeinsames Gefühl
beseelt uns , Sie sind Alle , so wie ich und die Mcinigen , dem Glücke und der
Größe unseres Vaterlandes ergeben . Eine lange Erfahrung hat unS über
die Politik aufgeklärt , die seinen moralischen und materiellen Interessen zu¬
sagt , und die in der Gegenwart seine Wohlfahrt , in der Zukunft die friedliche
und regelmäßige Entwicklung seiner Geschicke sichern soll . Ich erwarte
von Ihrem Patriotismus und von Ihrer Weisheit mit Vertrauen die noth -
wendige Unterstützung , um dieses große Werk zu erfüllen . Helfen wir uns
gegenseitig , die Last desselben zu trage » , Frankreich wird die Früchte unserer
Bemühungen ernten . " — Der vielstimmige Ruf : Vivo Is koi ! unterbrach
den König mehrere Male und begleitete ihn aus der Kammer bis in die
Tuilerien .

Großbritannien .
London , 8 . Jan . ( K . Z . ) Der Zustand Irlands übersteigt alle Begriffe .

Am 2 . Januar fand ein großes Meeting in Bantrp Statt , wo die allgemeine
Noth in schaudererregenden Zügen geschildert wurde . Ein Redner , Herr
O 'Sullivan , die Maßregeln der Regierung vertheidigend und lobend , sagte :
die Irländer sollten gegen dieselbe nicht wie verhungerte Bettler auftreten ,
worauf Herr Shea Lalor ausrief : „ Wie , nicht als verhungernde Bettler sol¬
len wir auftreten , meint Herr Sullivan ? Wünscht er etwa , daß wir als krie¬
chende Bettler auftreten ? Verhungernde Bettler , was ist damit gemeint ?
Eine Nation ! " Mehr aber als das Verzeichniß der Hunderte de » Hun¬
gertod Gestorbener erschüttert eine Stelle aus der „ Cork Constitution " . Es
schreibt ein Korrespondent aus Skibberen an dieselbe : „ In einer Unterredung ,die ich gestern mit dem Direktor der Nalionalbank hatte , erwähnte derselbe
seinen großen Vorrath an Baarschaft . Ich fragte ihn , ob eS vorsichtig sey,in der gegenwärtigen Lage so viel Geld zu besitzen . Er antwortete mir : Vor
zwei oder drei Mm,cUen war ich verlegen , weil das Volk noch Kraft und
Energie besaß ; jetzt sind beide verschwunden . DaS Volk ist physisch todt
und aller Anstrengung unfähig . Es ist so gelähmt , so niedergeschlagen , daß
man keine zwei Menschen beisammen sieht . Ihre Körper sind so abgezehrt ,
ihre geistige Kraft so gebrochen , ihr Verstand so geschwächt , daß nicht
einmal Vater und Sohn mit einander ein Wort wechseln , sondern abge¬
stumpften Blickes einander ihre skeletartigen Körper anstarren . Bei solchen Be¬
wandtnissen ist keine Verschwörung möglich , und ich kann ganz ruhig seyn
über die Sicherheit des mir anvertrauten Eigenthums ! " — Neben diesem
Bilde des irischen Elends tritt das Bild der englischen Größe und Macht auf .
Vor uns liegt eine Zusammenstellung der Unsumme , welche die Kolonien Eng¬lands als Militär - und Seestationcn , als Pflanzungen , als Handelsniederlas¬
sungen ober Niederlassungen für Sträflinge jährlich dem Staate kosten , woraus
sich ein Total von 3,171,766 Pfd . St . ergibt , wovon 2,556,919 auf die Mi¬
litärverwaltung , 74,005 auf die Marine und nur 540,842 auf die Zivilver¬
waltung kommen . Der „ Globe "

, der diese Zusammensetzung ansnimiiit ,schickte ihr die Bemerkung nach , dgß die neue Politik , welche England für seineKolonien angenommen hat , eine bedeutende Verminderung in diesen Lasten
verursachen werde . „ Der engherzige Krämergrundsatz, " sagt der „ Globe " ,

„ welcher den Handel der Kolonien für uns allein behalten wollte , ist gänzlich
ausgegeben worden , so daß alles , was auf diesem Grundsätze fußte , nach und
nach verschwinden , und der Verkehr mit den Kolonien endlich beiden Par¬
teien doppelten Bortheil bringen muß . "

_
Redigict unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

Bei dem Kontor der „ Karlsr . Zeitung " ist für die unglückliche Schrei -
verSfamilic in Dietlingen bei Pforzheim nachträglich folgender milde Beitrag
eingegangen : W . bei R . 1 fl . Diese Sammlung wird nochmals für geschlossenerklärt und gebeten

'
, weitere Gaben direkt einzusenden .

Bei dem Kontor der „ KarlSr . Zeitung " ist nachträglich für Engelhard
Diefenbacher in Weingarten bei Durlach folgender milde Beitrag einge¬
gangen : Ungen . 2 fl. Diese Sammlung wird wiederholt für geschloffen er¬
klärt und gebeten , fernere Beiträge direkt einzusenden .

>37 . i Die verehrliche Redaktion der Karlsruher Zeitung
ersuche ich hiermit , den im anl . hies . Journalblatt angestrichenen Artikel als¬
bald gefälligst einzu . ückrn . und zwar in Satz und Schrift , wie er ist, aufmeine Kosten , worüber ich nur , nebst dem Blatt , worin er erschienen seyn wird ,die Rechnung über den B trag erwarte , » m diesen sogleich franko zu übersen¬den . Da ich versichere , daß in dem ganzen Aussatz des Morgenblatts auch
nicht e i n e reine W ' hrheil enthalte -, ist , ( denn das Morgenblatt wird sich
doch nicht das Prädikat „ T a g e S v r e sse " allein vindiziren wollen ? ) so wild
die Redaktion um so weniger Anstand nehmen , die Aufnahme zu besorgen , als
ich sie ersuche , dieses mein Schreiben jedenfalls auch dem ganzen Aufsatz , wie
er angestrichen ist , gef . voransetze » zu lassen , und mir mit zu berechnen .

Heidelberg , den 10 . Januar 1847 .
Mit aller Achtung Bürgermeister

_ Winter .
Folgenden Aufsatz voll Unwabrheiten , welcher in dem Mannheimer Mor¬

genblatt Nr . 6 vom 7 . Jan . d . I . erschienen ist , bringe ich hiermit aufmeine Kosten , zur allgemeinen öffentlichen Kcnntniß und beliebiger Be -
uriheilung , mit der Bemerkung , daß wer dieses Journalblatt zu haben wünscht ,es in der Reichard ' schen Druckerei hier u n e n r g e l d l i ch bekommen kann ,und daß durch Einrückung dieses Aufsatzes in andere öffentliche LandeSblätter
gesorgt worden ist, daß dcrs - lbe , nicht nur hier in dem kleinen Kreise deS
Morgrnblattes , sond «rn auch im ganzen badischen Land überall gelesen und
nach Gebühr gewürdigt werden kann .

Heidelberg , den 8 . Januar 1847 .
Bürgermeister

Winter .
" Die radikale Mannheimer Abendzeitung brachte uns dieser Tage eine lange undbreite Beschreibung eines Festes , das dem Bürgermeister Winter zu seinem 7 -t . Geburts¬

tage in der Eintracht zu Heidelberg als ein Zeichen der " Uebereinstimmung der Bürger¬schaft mit dessen städtischer und allgemeiner Parteiwirksamkeit " veranstaltet wurde .Wenn man nicht die lächerliche Anmaßung jener Radikalen zur Genüge kennte , somüßte man sich wundern , wie eine Privatgesellschaft es wagen kann , im Namen einer
ganzen Bürgerschaft und ohne deren gesetzliche Vertreter eine solche Auszeich¬nung , wie sie nur dem wirklichen Verdienste gebührt , einer Persönlichkeit darzubrin -aen , deren gänzliche Unfähigkeit in jeder Beziehung durch die Presse schon sattsam in ' sLicht gesetzt und anerkannt ist. So aber kann mau sich kaum eines mitleidigen Lächelnserwehren , wenn man weiß , wie spärlich die durch Tcrminircn bei den hiesigen Gesin -
nungstiichtigen zusammengebrachten Beiträge flössen , so daß man genöthigt war , in dervon Welcker in Ncuenheim gestifteten Zweiggcsellschaft der Eintracht das Fehlende durchBeiträge von Groschen und Batzen zu ergänzen . Die Eintracht hat dem Vater Winterin derselben kindischen Berechtigung eine silberne Bürgerkrone auf 's Haupt gesetzt, wiewenn die Narrhalla ihren Präsidenten zum deutschen Kaiser krönt , oder ihm das goldeneVließ umhängt . Wahr ist cs , daß nur ein Winter diese Huldigung sich konnte bringenlassen ; und ebenso wahr , daß seine »feilspängestählte " Stirne dazu gehörte , um auf Ko¬sten der früheren Gemeindeverwaltungen zu behaupten , daß sein mit seinem jetzt ver -
läugneten Freunde Bissing geführter Gemeindehaushalt besser und geordneter sep alsfrüher ; während aktenmäßig feststeht , daß unter ihrem Regimente die Gemeinde mitlegalen und illegalen Schulden überlastet wurde , und dem unvermeindlichen Bankerottnahe steht . Wie mag Winter von Salben und Ganzen , von Amphibien reden , er ,der es nicht verschmähte , mit Krokodilsthränen im Auge dem vom Landtage zurückkeh¬renden Bissing beim festlichen Empfang den Bruderkuß aufznvrücken , und ebenso konse¬quent sich bei der dem Abg . Vissing nachträglich gewordenen Bertraucnsadrcsse durchUnterschrift zu betheiligen ? Daß Winter selbst als „ siecher " Mann , auf Polstern getra¬gen , und " elend " noch als Bürgermeister zu funklioniren gedenkt , ist uns sehr erklärlich ,denn eine Bürgermeistcrbesoldung ist und bleibt eine nicht zu verachtende Sache ; undwürde unser Vater Winter gleich seinem zum Muster genommenen irischen Agitator dieGewißheit haben , aus des armen Volkes Säckel mit breit ausgestreckten Händen eineRepealrente einziehen zu können , wahrlich , er würde den Beruf und die Pflichten eines
Bürgermeisters wohl gerne fahren lassen . Auch hier bestätigt sich die alte Erfahrung ,daß der Demagoge , während er die dem verdienstvollen Manne vom Staat ertheiltenWürden und Auszeichnungen bespöttelt , seinerseits , ohne Verdienst , auf jede Weise beiseinen Mitbürgern darum buhlt . Der vielen Festreden , die in der Eintracht gehaltenwurden , wolle » wir hier nicht weiter erwähnen , da wir » ns nicht gerne mit Schwarz¬wäsche befassen ; wenn aber der --erhabene " Welcker in seiner von jakobinischemEifer sprudelnden Rede meint ,-es werde noch lange nicht besser werden , bis - >>,,und ein Jünger des Radikalismus dazwischen schreit : »bis Blut fließt ! ! ! « so magjener Pensionär der Freiheit die Prophezeiung einnehmen , daß er wohl sein seliges Endeerreicht haben wird , ohne das beMchiigte und ihm so wohlklingende » I» lauter » « aufdeutscher Erve gehört zu haben . Die Freunde Winters mögen immerhin die Subskrip¬tionsliste für die Bürgerkrone unter Schloß und Riegel wohl verwahrt halten , um beider von ihnen ersehnten Umwälzung die Nichtunterzeichner als Pcoskribirtc vor ihr hoch¬notpeinliches Halsgericht zu laden : wir unsererseits sehen mit voller Gemüthsruhe derErfüllung ienes Traums entgegen . Und wenn dec Festredner Henking , ohne übrigensdas Gegentheil seiner Arußecung zu beweisen , sagt : » Die politischen Gegner haltendiesen Akt der Eintracht für ein vossenspiel » , so haben wir hiergegen Nichts einzuwcnden . «

' ^ . 2 Heidelberg . ( Anzeige . )M « - ' de den p . M . i„ Karlsruhe ein -
treffen und biS den 19 . daselbst verweilen .

Meine Wohnung ist Erbprinzenstraße Nr . 25 .
Heidelberg , den li . Januar 1847 .

2 - Böhling ,
Zahnarzt .

162 . 1 Baden . ( D i c n sta n tr a g ) Ein geübter
Assistent oder Theilungskommiffär kann bei diesseitiger
Stelle dauernde Beschäftigung erhalten und sogleich ein -
trcten .

Baden , den 12 . Januar 1847 .
Großh . bad- Amtsrevisorat .

C. F . Kissel .
168 . 3 Nr . 90t . Rastatt . ( Diebstahl und

Fahndung . ) In der Nacht vom 5 . auf den 6 . dieses
Monats wurden in Kuppenheim aus zwei verschlossenen
Speicherkammern in einem Privathause folgende Gegen¬
stände entwendet :

1 ) 2 Stück gebleichtes hänfenes Tuch von 80 Ellen ;an dem einen Stücke waren 4 — 5 Ellen wergenes
Tuch — an dem andern bis auf 20 Ellen Baum¬
wolle einqcschlagen ;

2 ) etwa 5 Sester gedörrte Zwetschgen ;

3 ) eine rothe kölschene Oberbettzieche ;
4 ) drei weitere roth und blau karrirte hänfene Bett¬

ziechen , von denen die eine ein wergenes Unterblatt
hat ;

5 ) ein hänfenes Leintuch ;
6) zwei Tischtücher , ein hänfenes und ein wergenes ;

auf dem ersten sind wahrscheinlich die Buchstaben
r . , auf dem letzter » die Buchstaben » . 4V . mit
rothem Garn eingezeichnet ;7) ein weiß , roth und grün gestreiftes seidenes Halstuch ;8 ) etwa Sester Erbsen , und

9) ein wergenes und ein blaukölschenes Säckchen .Wir bringen dies behufs der Fahndung auf die ent¬wendeten Gegenstände und die zur Zeit noch unbekannten
Thater zur öffentlichen Kcnntniß .

Rastatt , den 7 . Januar 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
148 .3 Nr . 203 . Karlsruhe .

Liegenschaftsversteigerung.
Auf Antrag der Betheiligten wird der dem

minderjährigen Ernst Deimling , Sohn des
Graveurs Ernst Deimling dahier , gehörige Acker von1 ' /« Viertel im mühlburger Feld , neben Partikulier

Oelcnheinz und Handelsmann Christian Braunwarth ,am

Dienstag , d en 26 . Januar d. I . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitigem Bureau der öffentlichen Steigerung auS -
gesetzt , und der endgültige Zuschlag ertheilt , wenn der ge¬richtliche Anschlag von 300 fl. oder mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1847 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhardt .
E . Richter .

159 .3 Nr . 270 . Neckargemünd . ( Die Kon -
skription pro 1847 betr . ) Der konskriptionspflichtige
Heinrich Kram er von Neckargcmünd , mit Loos -Nr . 64 ,ist bei der heute stattgehabten RekrutenauShrbung auSge -
blieben , derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , und seiner Militärpflicht Genüge zu Insten ,widrigenfalls der Refraktion für schuldig erklärt , unddie gesetzliche Strafe gegen ihn erkannt wird .

Neckargemünd , den 29 . Dezbr . 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

G ü t t i n g e r .
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Karlsruhe , Jan . 12 . Morg . 7U . Mttt . 2 U. Abends 9U.
Luftdruck reck . auf 10" 28 " 04 . 27 " 11 .7 27 ' H .7
Temperatur nach Reaumur — 60 — 1 .6 — 40
Feuchtigkeit nach Prozenten 0.86 0 78 081
Wind u . Stärke ( 4- Sturm ) N ' NO " N '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .0 00 00
Niederschlag Par . Kub . Zoll — — —
Verdünstung Par .Zoll Höhe — — —
Dunstdruck Par . Lin . 10 1 .4 1 . 1

Therm . min . — 6 .2 heiter . heiter . heiter .
„ m»i . — 1.2 Dust . Dult ,
- weck. — 3 .8 Reif . Reif .

Literarische Anzeigen .
179 3 In der G Brnun ' schen Hofbuchhandlung in

Karlsruhe ist erschienen und in allen Buchhandlungen
vorräthig :

Vermnthliche Witterung
des Jahres 1847 .

Berechnet im November 1816
von

IZI . Otto Eisenlohr .
Zweite umfiecnbeitele Ans age.

Preis 6 kr .
167 . 1

Hülfsbuch zum ersten Kursus von Ahns
praktischem Lehrgänge zur schnellen
und leichten Erlernung der französischen
Sprache , von Fr . Nentzs ch . Gotha bei
C . Gläser , geh . Preis 51 kr.

ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen
zu habe ' , in Karlsruhe bei Franz Nöldcke .

172 . 2 Pforzheim .

Pliclitantnig .
Eine Brauerei mit 3 gewölbten Kellern ,

worunter ein sehr guter Felsenkeller mii
ungefähr 50 Fudern . Lageifaß und die dazugehörigen Fuhr -
und Zapffässer , verbunden mit - einer Wcinwirthschaft , einige
Stunden von Karlsruhe entfernt , wird entweder sogleich
mit den Wein - , Bier - und Malzvorräthcn , oder auch bis
Spätjahr ohne die benannten Vorräthe zu verpachten ge¬
sucht , auch können noch ungefähr 30 Morgen Güter dazu
in Pacht gegeben werden .

Nähere Äuskunft hierüber ertheilt Kaufmann Zoh .
Weny in Pforzheim .

142 . 3 Karlsruhe . ( Holzversteiger ung .)

B» » !W

AuS dem großh . Hardtwalde , Forstbezirks Eggenstein , wer¬
den öffentlicher Versteigerung ausgesetzt

Freitag , den lö . d . M . ,
Distrikt am büchiger Acker rc . :

1750 Vtück eichene Wellen ,
23l „ rothtannene Nutzholzstangen und

einige Loose alte Dielen und Paliffadcn .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf der linkenheimer

Allee am eggcnstein - dlankenlocher Thor .
Karlsruhe , den 10 . Januar 1847 .

Großh . Hosforstamt .
» . Schönau .
119 .2 Busenbach .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Busenbach laßt am

Montag , den 25 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

aus ihrem Gcmeindewalde
65 Stämme Holländereichen von vorzüglicher Be¬

schaffenheit und
35 Stämme Bau - und Nutzholzcichen

öffentlich versteigern , wozu die SteigerungSliebhaber mit
dem Bemerken cingeladen werden , daß die Zusammenkunft
am genannten Tage und Stunde im Gasthaus zum Engel
dahier stattfindet , von wo aus man sich in den Wald be¬
geben wird .

Buscnbach , den 8 . Januar 1847 .
Bürgermeisteramt .

Becker .
177 2 Nr . 86 . Pforzheim . ( Holzversteige -

rung . ) Aus der Forstdomäne Schönhelven werden durch
Bezirksförster v . Davans versteigert :

Montag , den 25 . d . M .
14 Stämme tanneneS Floßholz ,

409 -- » Bauholz ,
385 Stück tannene Sägklötze ,
184 ,, ,, Bauholzstangcn ,

34 -- » Leiterstangen .
Die Zusammenkunft ist früh halb 9 Uhr im Hechtwirths -

haus in Huchenfeld .
Pforzheim , den 10 . Januar 1847 .

Großh . bad . Forstamt .
Holtz .

_ vüt . Wilhelm .
189 . 1 Teutschneureuth .

Klafterholzversteigerung.
Künftigen Mittwoch , den 20 . Januar

I . , werden im Tcutfchneureuther Privatzehntwald
203Klafter forlenes Schcitcrholz versteigert .

Die Zusammenkunft ist in besagtem Wald , Morgens
9 Uhr » auf der linkenheimer Allee bet der Hütte .

Teutschneureuth , den >3 . Januar 1847 .
Bürgermeisteramt .

Breithaupt .

StaatSpapiere .
Wien , 9 . Jan . öprozcnt . Metalliques 108 ' /, , 4proz .

99 , 3proz . 72 ' /, ; 1834er Loose 157 . 1839er Loose
1l9 , Bankaktien 1592 , Nordbahn 172 , Gloggnitz 128 ' /, ,
Venedig - Mailand 106 ' /, , Livorno 92 ' /, , Pesth 98 , Gro -
setto 94 , Siena 74 ' /, .

Frankfurt , 12 . Januar . Pr , Papier . Geld .
Oesterreich MetaUlquesodligationen 5 — 107 ' /,

" 4 — 98 ' /,
3 _ 73 ' / .

k, Wiener Bankaktien 3 _ 1914
" -- per ultimo 3 _ 19l4

„ fl . 500 Loose 156 ' /,
„ fl . 250 Loose von 1839 119 ' /,

Bethmann '
sche Obligationen 4 —

do . 4V, —
Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine » V, 94 ' /.

„ -- 50 Thlr . Prämienschcine — 92 '/,
Bayern . Obligationen 3 ' /. — 94 ' /.

„ Ludwigskanalakt . inc . d . v . C. — 79 '/.
„ Berbacher Eiscnbahnaklien — 94 ' /,

Württemb . Obligationen 3V, — 90 ' / .
Baden . Obligationen 3 '/ . — 91 ' / .

„ L . A . » fl. 50 Loose von >840 60
„ 35 fl . Loose vom Jahr 1845 — 35

Darmstadt Obligationen ZV, — 92 ^
„ ditto 4 — 99 ' /,
§ fl . 50 Loose — 74 ' /.
„ fl . 25 Loose — 30 '/.

Frankfurt . Obligationen 3 — 88 '/,
„ ditto von 1839 3 V, — 94 ' /.
„ ditto von 1846 3 ' /, — 92 '/,
„ Taunusaktien » 250 fl. 379 ' /, 379
„ " per ultimo 380 379 ' /,

Kurheffen . 40 Thlr . Loose bei Rothschild — 32 ' /.
„ Friedr .-Wilhelms - Nordbahn — 75 ' /,

Nassau . Obligationen bei Rothschild Z ' /, — 93 ' /,
„ fl. 25 Loose — 27 ' /,

Holland . Integralen 3V, — S8 " /„
Spanien . Innere Schuld 30 29 ' /.

„ Aktivschuld mit 12 E . 3 24 " . 24 ' / .
Portugal . Konsols L- St . » 12 fl. 3 39 '/ , —
Polen . fl . 300 Lotterieloose 99 ' /,

„ do . zu fl . 500 — 79 '/,
Sardinien . 36Fr .-Looseb .Geb .Bethma » n 36 ' /.

Diskonto — 4
Geldkurs .

Gold . fl. kr .
Neue Louisdor . 11 5
Friedrichsdor . . 9 47 ' /,
Randdukaten . . 5 34 '/,
20 Frankenstückc . 9 28
Holl . 10 fl . Stücke 9 55
Engl . Sovereigns 11 52

Silber .
Gold » I Rare »
Laubthalcr , ganze .
Preuß . Thaler . .
Fünffrankcnthaler .
Hochhaltig Silber

fl . kr.
380 —

r 43 '/, .
1 45
2 20

24 20
Geringh .u .mittelh . Silb . 24 18

Karlsruhe . (Großb . Hoftheater .) Don¬
nerstag , den 14 . Januar : Johann vonParis ,
komische Oper in zwei Aufzügen , von Boieldieu .

Der Tert der Gesänge ist bei Hofbuchhändler
C . Macklot und Abends am Eingänge des Thei -
ters für 12 kr . zu haben .

Freitag , 15 . Januar : DeS Goldschmieds
Töchterl .eiu , altdeutsches Sitlengemälde in zwei
Aufzügen , von Blum . Hierauf : Die Liebe
im Eckhause , Lustspül in zwei Aufzügen , nach
einer Idee deS Calderon bearluitZ von A . CoSmar .

151 .2 Karlsruhe . ( Museum . ) Sams¬
tag , den 16 . d . M . , findet die drille Abenduuler -
haltuug im Museum Statt . Anfang 7 Uhr , Ende
11 Uhr .

Die Kommission .
94 . 3 Karlsruhe . ( Le h rl i n g sg e su ch. )

Es kann ein mit den nöthigen Vorkenntniffen
versehener junger Mann in einer sehr frequenten

^ » Apotheke als Lehrling ausgenommen werden , das
Nähere zu erfragen unlcr Angabe der Nummer dieser An -
zeige im Kontor der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe .M 102 .3

Einem hohen Adel und verchrlichcn Publr
W ! kum mache ich , die Unterzeichnete , hierdurch be-

könnt , daß ich für Musikoildung der Jugend ein
RE eigenes Institut errichtet habe , in nämlicher
zZH Art , wie die allgemeine Mufikbiloungsanstalt ,

deren vieljährige Lehrerin im Zäzilienvcrein ich
war , durch welche geprüfte Leistungen ich mir WA
mit der Hoffnung schmeichle : das Zutrauen , W
welches mir geschenkt wurde , auch ferner zu I -A
erhalten .

Die Aufnahme findet jeden Tag von 2 bis
ÄL ^ Uhr Nachmittags in meiner Wohnung , Aka

dcmicstraße Nr . 28 , Statt , und die Bedingungen
sind dieselben wie die der allgemeinen Musik -
bildungSanstalt .

RE Karlsruhe , den 7 . Januar 1847 .

^ frühere Walter ,
Gesanglchrerin .

160 . 1 Karlsruhe .

Fcuerversicheiungsbank s. D . in Gotha.
A « zeige .

Den Theilnehmern der Feuervcrficherungsbank f . U . in Gotha habe ich die erfreuliche Mittheilung zu machen ,
daß die Dividende des abgelaufenen Jahres 1846 ungefähr 65 der Prämieneinlage betragen wird .

Sobald die Quittungsformulare darüber in meine Hände gelangen , was bei der großen Ausdehnung deS Ge -

schäfteS jedoch erst in einigen Monaten geschehen kann , werde ich dies ebenfalls veröffentlichen .
Karlsruhe , den I l . Januar 1847 . Agent :

170 . 3 Karlsruhe .

Kommisgesuch .
In ein Spezerei - und Ellcnwaaren -

Gcschäft einer Stadt des Mittelrheinkreises wird ein solider
junger Mann als Kommis gesucht . Nähere Auskunft cr -
theilt das Kontor der Karlsruher Zeitung unter Angabe
der Nummer dieser Anzeige .

149 .2 Karlsruhe . HD i e n st a n t r a g .)
Ein Apothckcrgehülfe , der Lust hätte als Volontär
in ein Geschäft zu gehen , könnte von jetzt an

_ , bis Ostern d . I . in der Nähe von Karlsruhe in
einer Apotheke aus dem Lande , und wo sich auch eine Eisen¬
bahnstation befindet , einen Platz erhalten . Näheres in
portofreien Anfragen unter der Adresse H . L . Blumen -
straßc Nr . 4 purlerre in Karlsruhe .

56 .6 Karlsruhe . ( Zu vermie .
then . ) Ein Laden nebst I oder 2 Neben¬

zimmern ist bis 23 . April in der Waldstraße zu vermicthen .
Näheres im Kontor der Karlsruher Zeitung unter Angabe
der Nummer dieser Anzeige .

1 - 2 . 2 Karlsruhe . ( Stehenge -
bliebener Schirm .) In einem hiesigen

Geschäfte ist ein schwarzseidener , mit weißelfenbeinernem

Knopfe versehener Schirm stehen geblieben . Näheres im
Kontor der Karlsruher Zeitung .

147 . 3 Karlsruhe .

Hausverkauf .
Der Eigenthümer des Hauses Nr . 38 in der

neuen Hcrrenstraße ist gesonnen , dasselbe wegen Ge -

s schäftsveränderung aus freier Hand zu verkaufen ; dieses

HauS eignet sich in Hinsicht seines großen Hofs und
Gartens zu einem jeden großartigen Geschäft , sollte sich ein

Metzger als Käufer finden , so kann das sämmtliche Hand¬
werksgeschirr nebst Einrichtung dazu übernommen werden ;

^ der Verkäufer wird dem Käufer sehr annehmbare Be -
! dingungen machen , wozu die Licbbabcr cingeladen werden -

Karlsruhe , den 7 . Januar >847 .

Wohnungen sind zu vermicthen : Zähringerstr . Nr . 74
der 2 . Stock , 6 dis 9 Zimmer , auf den 23 . Apr . u . im
untern Stock der Laden nebst Wohnung rc ., auf den 23 .
Juli ; — Langestr . Nr . 118 der Laden mit Wohnung ,
auf den 23 . Apr . ; — Stcphanienstr . Nr . 33 eine Man¬
sarde mit oder ohne Möbel ; — Akademiestr . Nr . 37 im
Seitenbau 2 bis 3 Mansarden , Küche ic ., auf den 23 .
Januar ; — Langestr . Nr . 87 der 2 . Stock , 6 Zimmer ,

Alkof , Küche rc. , auf den 23 . Apr . ; — neue Adlcrstr .
Nr . 28 der 3 Stock , 6 Zimmer , Alkof , Küche re ., auf
den 23 . Apr . ; — Spitalstr . Nr . 37 im untern Stock 3
Zimmer , Küche , Keller rc. , auf den 23 . Apr . ; — Zährin¬
gerstr . Nr . 42 im untern Stock 4 Zimmer , Küche re ., auf
den 23 . Apr . ; Näheres Zähringerstr . Nr . 44 ; — Wald -
hornstr . Nr . 8 im Hinterhaus ein Parterrelogis , 3 Zim -
mer , Alkof , Küche rc ., auf den 23 . Apr . ; — Amalienstr .
Nr . 14 im untern Stock 2 Zimmer , Küche re , auf den
23 . Apr . ; — Eck der Langen - und Adlerstr . ein großer
Laden mit Wohnung auf den 23 . Apr . od . 23 . Juli ;
Näheres Langestr . Nr . 48 ; — Spitalstr . Nr . 7 im 2 .
Stock 3 Zimmer , Küche re., im 3 . Stock 3 Zimmer ,
Küche rc ., auf den 23 . Apr . ; — Zähringerstr . Nr . 52
im 2 . Stock 4 bis 5 Zimmer , Küche rc., auf den 23 .
Apr . ; Näheres bei Fried . Götz j . Friseur ; - Zährin¬
gerstr . Nr . 58 im untern Stock 5 Zimmer , Küche rc .,
aus den 23 . Apr . ; — Spitalstr . Nr . 45 im 3 . Stock 4
Zimmer , Alkof , Küche rc ., auf den 23 . Apr . ; — Herren -
str . Nr . 46 im 3 . Stock ein Zimmer mit od . ohne Mö¬
bel ; — Adlerstr . Nr . 18 eine Trepp « hoch 7 Zimmer
mit allen Bequemlichkeiten , auf den 23 . Apr . ; — Lan -
gestr . Nr . 3 einige möbl . Zimmer sogleich oder auf den
23 . Januar ; daselbst ist auch Kosttisch ; — Langestr . Nr .
253 im 2 . Stock 5 Zimmer , Alkof , Küche rc ., auf den
23 . April ; Näheres Amalienstr . Nr . 69 ; — Marktplatz Nr .
7 im 2 . Stock 3 Zimmer mit Erfordernissen , auf den
23 . Apr . ; — Querstr . Nr . 14 4 Zimmer , Küche rc ., auf
den 23 . Apr . ; — Außerhalb der Stadt zwei Wohnun¬
gen zu 3 u . 4 Zimmern mit Küche rc . , auch ist Stallung ,
Remise und Garten zu haben ; Näheres Amalienstr . Nr .
27 ; — Karl -Friedrich - Slraße Nr . 21 Laden und Woh¬
nung mit 3 bis 6 Zimmern , 2 Kellern , 2 Mansarden rc . ;
Näheres Nr . 2l Karlsstr . ; — Langcstraße Nr . 23 ein
hübsch möblirtes vorderes Zimmer auf den 1 . Fcbr . ; —
ebendaselbst ein kleines Zimmer .

Wohnungen werden gesucht : 7 bis 8 Zimmer mit Stal¬
lung , Remise , Kutschcrzimmer rc ., auf den 23 . Apr . ;
Näheres Stcphanienstr . Nr . 39 ; — ein HauS mit Stal¬
lungen auf kommenden Sommer für mehrere Jahre ; Nä¬
heres Langestr . Nr . 146 eine Treppe hoch täglich von 10
bis >2 Uhr . —

GelVgesuch : 7000 ff. zu 4 ' , " „ erstes Untcrpfandsrccht
auf ein Haus ; Näheres bei W . Kölle . —

Ein gewandter Aus Wärter wird in eine Bierwirthschaft
gesucht , Waldhornstr . Nr . 39 . —

Dienste suchen : ein Mädchen , das noch nie hier gedient ,
alte Waldstr . Nr . 25 im Hintergebäude ; — eine Person
von gesetztem Alter , die sogleich eintreten kann , Amalien -
str . Nr . 4 im Hintcrhause ; — ein Mädchen , Waldhornstr .
Nr . 62 ; — ein Mädchen Zähringerstr . Nr . 47 im 3 . Stock .

Empfohlen werden : Stearin - Tafelkcrzen , das Paket zu
34 kr. von Hitscherich , Spitalstraße Nr . 7 ; — Wert -
heimcr Brat - > Blut - , Leberwürste und Schwartenmagen
von Sommerscku , Zähringerstr . Nr . 50 ; — frische Schell -
" ^ e und Kaviar von David A . Levinger ; — frisches
DamHwild das Pfund zu 12 kr . , Einmachwildprct das
Pfund Ju 8 kr , schöne Hasen von Kauffmann ; — leinene
und baumwollene Webgarne von N . L. Homburger ,
Langestr . Nr . 203 .

Mit dem Gesellschafter Nr . 7 .
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